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OBERSCHEIBE

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

das Feuerwehrwesen ist eine der vordringlichsten Pflichtaufgaben 
der Gemeinden. Dabei spielt der vorbeugende Brandschutz eine 
sehr wichtige Rolle. Die Gemeinden haben dafür zu sorgen, dass 
entsprechende technische Anlagen vorgehalten und die Feuer-
wehren mit den notwendigen Ausrüstungen für ihren Dienst aus-
gestattet werden.

Wir haben in Scheibenberg und Oberscheibe in den vergangenen 
20 Jahren laufend Investitionen für das Feuerwehrwesen getä-
tigt. Der Um- und Erweiterungsbau des Feuerwehrgerätehauses 
in Scheibenberg, die Sanierung des Depots in Oberscheibe, die 
Neuerrichtung und Sanierung von Löschwasserbehältern auf 
dem Berg, am Einkaufsmarkt und am Gerätehaus in Scheiben-
berg, ein neues Feuerwehrfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr 
Oberscheibe und viele technische Verbesserungen, Erweiterun-
gen sowie Ersatzbeschaffungen sollen als Beispiele dafür genannt 
werden.

In diesem Jahr stehen wieder größere Investitionen für unsere 
Feuerwehr an. Ein neues Fahrzeug, ein Hilfeleistungs-Löschgrup-
pen-Fahrzeug (HLF 20) wird als Ersatz für ein altes, auszuson-
derndes Fahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg an-
geschafft. Der Auftrag ist bereits ausgelöst und die Fertigung läuft 
auf Hochtouren. Ich hoffe, dass wir noch dieses Jahr das dringend 
benötigte neue HLF 20 in den Dienst stellen können. Runde 400 T 
Euro müssen dafür aufgewendet werden. 160 T Euro fließen dabei 
als Förderung des Freistaates Sachsen über den Landkreis ein.

Die Löschwasserbereitstellung bereitet uns in Scheibenberg im-
mer wieder Sorgen. Wir verfügen über keinen Bach oder Fluss, 
wie das z. B. im OT Oberscheibe der Fall ist, der uns ein Anstauen 
ermöglicht und die Bereitstellung von Löschwasser erleichtert. 
Deshalb gibt es in Scheibenberg verschiedene Löschwasserbehäl-
ter die den vorgeschriebenen Bedarf sichern. Der „Springbrun-
nen“, der Löschwasserteich am Gerätehaus und die Behälter an 
den Schulen, an der Bergstraße, im Wohngebiet Schwarzbacher 
Weg, auf dem Berg, an der Lehmannstraße und in Betrieben sind 
die größten und wichtigsten Löschwasservorräte. 

Obwohl im Gewerbegebiet in verschiedenen Unternehmen er-
heblich Löschwasser zur Verfügung steht und Teiche in der Nähe 
liegen, reicht die gesetzlich vorgeschriebene Löschwassermenge 
nicht aus. Die Stadt wird dieses Jahr einen 200 m³ großen Beton-
behälter in der Nähe des Sportlerheimes errichten. Die Bauge-
nehmigung für dieses Projekt liegt bereits vor. Bis Ende Septem-
ber soll das Bauvorhaben abgeschlossen sein.

  
Unsere Feuerwehren im Einsatz

                  Fortsetzung auf Seite 3

Annaberger Land

Der Regionalmanager der Förderregion 
Annaberger Land, Hans Feller, beendete 
altersbedingt seine Tätigkeit.            Seite 15

Christian-Lehmann-Oberschule

Tag der offenen Tür an der Christian-
Lehmann-Oberschule Scheibenberg am  
8. März 2014.                                               Seite 12
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
– April –

Geburtstage

1. April Frau Waltraut Dittenberger, Schulstraße 2 70
1. April Frau Heidemarie Walka, Silberstraße 35 70
2. April Herr Werner Schulze, Lindenstraße 27 83
4. April Herr Fritz Lisse, Silberstraße 49 80
7. April Frau Ingeburg Goertz, Lindenstraße 13 82
7. April Frau Käte Schröder, Silberstraße 24 89
7. April Herr Heinz Stoll, Am Regenbogen 14 81
15. April Frau Wanda Schütze, Silberstraße 45 85
18. April Herr Rolf Weber, Dorfstraße 13 89
21. April Herr Dr. Frohmut Klemm, Am Wind 3 70
23. April Frau Ursula Seidel, Silberstraße 59 85
24. April Herr Johannes Günther, Silberstraße 27 87

Ehejubiläen

17. April zum 60. Hochzeitstag
Herr Rudolf und Frau Christa Hofmann, Crottendorfer Str. 7

18. April zum 50. Hochzeitstag
Herr Hans-Joachim und Frau Renate Pilz, Silberstr. 4

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

5.4. + 6.4. DS Müller Große Kirchgasse 6,
 Tel. 03733/42105 Annaberg-Buchholz
 Dr. Levin & Dr. Müller-Uhlig    Talstraße 4,
 Tel. 03733/66270 Sehma

12.4. + 13.4 DS Lorenz Breitscheidstraße 22,
 Tel. 8256 Scheibenberg

18.4. Dr. Müller Siedlung 1,
 Tel. 037342/8194 Neudorf
 ZA Härtwig Altmarkt 15,
 Tel. 037346/6192 Geyer

19.4. DS Klopfer Brauhausstraße 4,
 Tel. 037348/8524 Oberwiesenthal
 ZA Härtwig Altmarkt 15,
 Tel. 037346/6192 Geyer

20.4. DS Zimmermann Adam-Ries-Straße 2,
 Tel. 03733/22453 Annaberg-Buchholz
 ZA Härtwig Altmarkt 15,
 Tel. 037346/6192 Geyer

21.4. Dr. Günl Geyersdorfer Straße 13,
 Tel. 03733/51576 Annaberg-Buchholz
 ZA Härtwig Altmarkt 15,
 Tel. 037346/6192 Geyer

26.4. + 27.4.  DS Schneider Wolkensteiner Straße 27,
 Tel. 03733/44226 Annaberg-Buchholz
 Dr. Steinberger Karlsbader Straße 163,
 Tel. 037342/8157 Neudorf
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin Straße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 14. April 2014,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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Fortsetzung von Seite 1

Zusätzlich wurden im Rahmen des Ausbaus der S 258 und der 
grundlegenden Sanierung des Bahnüberganges Löschwasser-
durchleitungen im Gleisbett verlegt. Somit ist jederzeit der Lösch-
wasseraustausch trotz Bahnlinie gewährleistet. Eine gleiche 
Durchleitungsmöglichkeit wurde am Übergang zum ehemaligen 
Bad eingebaut. 

Die Freiwilligen Feuerwehren in Scheibenberg und Oberschei-
be sind lebenswichtig für unser Gemeinwesen. Ich bin sehr 
dankbar, dass wir solch leistungsstarke Feuerwehren haben. 
Bei den Einsätzen wird das immer wieder sehr deutlich. Zu den 
Jahreshauptversammlungen überbringe ich deshalb immer den 
Dank der gesamten Bürgerschaft an unsere Feuerwehrleute, an 
die fleißigen Feuerwehrmänner und Feuerwehrfrauen in Ober-
scheibe und Scheibenberg. Danke an unsere Feuerwehren auch 
nochmals ausdrücklich an dieser Stelle!

Ich wünsche den Konfirmanden einen schönen Festtag und Ih-
nen allen ein frohes und gesegnetes Osterfest.          

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wolfgang Andersky
Bürgermeister

Amtliche Nachrichten
Seiten 3 – 7

Sitzungstermine

Stadtratssitzung Montag, 14. April 2014

Sitzung des Bauausschusses Mittwoch, 16. April 2014
 
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und be- 
ginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Sitzung des Gemeinschaftsaus- Dienstag, 22. April 2014
schusses der Verwaltungsgemein-
schaft Scheibenberg-Schlettau

19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Scheibenberg
 
Ortschaftsratssitzung                         Mittwoch, 9. April 2014

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Ländliche Entwicklung - 
Was brachte die Förderperiode 2007-2013 im Annaberger Land?

Im Rahmen des Förderprogrammes zur Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE) hat die Region Annaberger Land in der zu-
rückliegenden Förderperiode 2007 bis 2013 eine Vielzahl von 
Maßnahmen realisieren können, um die Lebensverhältnisse im 
Ländlichen Raum aufzuwerten. Über die ILE-Richtlinie wur-
den in der Region rund 200 Einzelprojekte mit einem Investiti-
onsvolumen von nahezu 28 Mio Euro realisiert. Hierfür gab es 
von der EU und dem Land Sachsen Fördermittel in Höhe von 
etwa 17 Mio Euro. Davon erhielten die Städte und Gemeinden 
im Annaberger Land ca. 12 Mio Euro; 5 Mio Euro gingen an 
Unternehmen, Kirchen, Vereine und Privat. Zahlenmäßig hiel-
ten sich kommunale und nichtkommunale Maßnahmen in etwa 
die Waage.

Im Hinblick auf die Um- und Wiedernutzung ländlicher Bausub-
stanz, insbesondere für junge Familien, konnten 35 Objekte mit 
einer Fördersumme von 2,4 Mio Euro bezuschusst werden.  Für 
die Modernisierung von 10 Projekten an Schulen, Kindergärten 
und den Bau von Spielplätzen wurden 2,15 Mio Euro bewilligt. 
Kirchen und Vereine erhielten für 11 Maßnahmen zur Fassaden-
modernisierung Fördermittel in Höhe von 1,2 Mio Euro. Ein 
großer Teil betraf die Verbesserung der Infrastruktur. So konnte 
eine Vielzahl an Gemeindestraßen grundhaft erneuert werden, 
oft auch mit neuen Gehwegen und neuer Straßenbeleuchtung. 
Auch konnten Arbeitsplätze geschaffen oder erhalten werden, 
und vielerorts verwandelten sich Ruinen zu Grünflächen.

Ein besonderer Dank für das erfolgreich Geschaffene gilt allen 
Projektträgern und Partnern für die konstruktive und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit im zurückliegenden Förderzeitraum. 
Auch für die kommende Periode bis 2020 wird es eine Förde-
rung für den Ländlichen Raum geben. Allerdings fehlt noch das 
entscheidende Regelwerk des Landes Sachsen, was aber wiede-
rum von der Europäischen Union abhängt. Damit keine Zeit 
verlorengeht, raten wir an dieser Stelle allen Förderwilligen, 
bereits jetzt Ihre Projektvorhaben beim Regionalmanagement 
Annaberger Land registrieren zu lassen, um sofort nach Veröf-
fentlichung der neuen Förderrichtlinie aktiv werden zu können. 
Die dortigen Mitarbeiter, Andi Weinhold und Steffi Haustein, 
beraten Sie unkompliziert und unterstützen Sie auch bei der An-
tragstellung. Informieren Sie sich unter: www.annabergerland.de 
oder rufen Sie einfach an. Telefon: 037343-88644. 

Andi Weinhold 
Regionalmanagement Annaberger Land

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin:  
Samstag, den 6. April 2014 

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Beglaubigung der öffentlichen Bekanntmachung:

Diese öffentliche Bekanntmachung wird im vollen Wortlaut im 
Amtsblatt der Stadt Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe, 
Ausgabe April 2014, 25. Jahrgang, Nummer 284, 04/2014, Er-
scheinungstag 01. April 2014, bekannt gemacht.

Scheibenberg, 25. März 2014

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Beglaubigung der öffentlichen Bekanntmachung:

Diese öffentliche Bekanntmachung wird im vollen Wortlaut im 
Amtsblatt der Stadt Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe, 
Ausgabe April 2014, 25. Jahrgang, Nummer 284, 04/2014, Er-
scheinungstag 01. April 2014, bekannt gemacht.

Scheibenberg, 25. März 2014

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Zahlungsrückstand in der KfZ-Versicherung

Die Beklagte vereinbarte mit dem KfZ-Haftpflichtversicherer eine 
vierteljährliche Beitragszahlung. Mangels Deckung des Kontos konnte 
der Haftpflichtversicherer den Versicherungsbeitrag für das 3. Quartal 
nicht abbuchen. Deswegen mahnte sie bei der Beklagten den rück-
ständigen Betrag an und wies darauf hin, dass nach Ablauf einer 
Zahlungsfrist von zwei Wochen kein Versicherungsschutz mehr be-
steht. Es kam, wie es kommen musste, die Versicherungsnehmerin 
zahlte nicht fristgerecht, kurz nach Ablauf der 2-Wochenfrist verur-
sachte sie schuldhaft einen Verkehrsunfall. Entsprechend der Haf-
tungsquote zahlte die Versicherung an den Unfallgegner ca. 900 Euro 
und forderte nunmehr den Betrag von der säumigen Versiche-
rungsnehmerin im Zuge des Regresses. In allen Instanzen konnte 
der Versicherer gewinnen. Das Landgericht 
Chemnitz wollte dem eindeutigen Wortlaut 
des § 38 VVG und der darauf basierenden 
Rechtsprechung des OLG München nicht fol-
gen, dass die vom klagenden Versicherer aus-
gesprochene Mahnung unwirksam war. Den 
VN kann nur dringend geraten werden, Zah-
lungsrückstände nicht aufkommen zu lassen.

Thomas Schulte, Rechtsanwalt
Mitglied ARGE Versicherungsrecht im DAV

Annaberger Str. 243 B - 09474 Crottendorf
Tel 037344/133 00 - Fax 037344/133 01
www.ra-schulte.de - anwaltskanzlei@ra-schulte.de

Liebe Geburtstags-
gratulanten!

 
Alle Eure Glück- und Segens-
wünsche, Überraschungen,
Aufmerksamkeiten und die 
Ausgestaltung des Familien-
treffens sowie unser fro-
hes Beisammmensein haben 
mir große Freude bereitet.

Herzlichen Dank!

Mit „Glück Auf!“ und alles 
Gute grüße ich zurück.

Euer Reinhard Flath

  Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,   14. April 2014, Grundübung FwDv, 
  Kam. B. Ullmann

Montag,   28. April 2014, PA Test mit Nachweis FwDv, 
  Kam. Totzauer/Mey

Mittwoch,  30. April 2014, Kontrolle Hexenfeuer, 
  Wehrleitung

Oberscheibe:

Freitag,   11. April 2014, 19.00 Uhr, Gerätehaus, 
  Prüfen persönlicher Schutzausrüstung, Wehrleitung
  Fahrzeugkunde, Kam. G. Langer

Freitag,  25. April 2014, 19.00 Uhr, Gerätehaus,  
  Abseilen, Knoten- und Leinenverbindungen,
  Kam. M. Hunger

Mittwoch,  30. April 2014, 18.00 Uhr, Gerätehaus,  
  Kontrollfahrt Hexenfeuer, Wehrleitung

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 2. und 16.4.2014
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

wir machen ab April Sommerpause und
melden uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!

Auf Wiedersehen im Herbst!
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Einladungen und Mitteilungen April 2014

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung,
die monatlichen Termine für:

– Aktivgruppe „Regenbogen“  
Gruppenbetreuung  für Menschen mit Demenz 

– Aktivgruppe „Lichtblicke“  
Gruppe für Menschen mit leichten Handicaps

– Treff der (Un)ruheständler 

finden Sie im Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der 
Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau.

Beachten Sie bitte weiterhin unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner: Fr. Klecha – Tel. 037349/76871

Kurs für Einrichtungen

Wir, das heißt 10 Teilnehmer aus unterschiedlichen Einrich-
tungen, trafen uns am 26. Februar 2014 zum Schulungskurs für 
Einrichtungen. 

Jeder Teilnehmer stellte sich kurz vor und schilderte seine Be-
weggründe, warum er an diesem Kurs teilnehmen möchte. Fast 
jeder von uns hatte bereits Erfahrungen mit Menschen gesam-
melt, die Symptome einer Demenzkrankheit zeigten. Nach einer 
kurzen Filmszene, in der es um eine ältere demenzkranke Dame 
in einem Einkaufsmarkt ging, schilderten wir unsere Gedanken 
und Eindrücke. 

Wie hätten wir reagiert, welche Schritte wären besser gewesen? 
Worauf sollten wir achten, wenn wir mit demenzkranken Men-
schen umgehen und kommunizieren? Natürlich wurde auch von 
bereits gesam-melten Erfahrungen berichtet  und wir konnten 
feststellen, dass in einigen Situationen bereits instinktiv richtig 
gehandelt wurde. Wir machten uns gegenseitig Mut, für uns un-
gewöhnliche Schritte zu gehen, Schritte, die helfen können. 

Der 3. Kursabend findet am 23. April 2014, um 19.00 Uhr
in den Scheibenberger Vereinsräumen in der Rudolf-Breitscheid- 
Straße 41 statt.

Kurs für Angehörige

Dieser Kurs wurde ebenfalls von den Interessierten gut an-
genommen. Angehörige erfahren nicht nur, wo man Hilfe be-
kommt, sondern erhalten auch fachliche Auskünfte und können 
sich untereinander austauschen. 

Der nächste Kursabend findet 

am 09. April 2014 um 18.30 Uhr in den Scheibenberger Vereins-
räumen in der Rudolf-Breitscheid-Sraße 41 statt.

Deutsches Rotes Kreuz

Aufruf zur Blutspende

Wenn zu dieser wie zu jeder anderen Blutspendeaktion der Wo-
che nur fünf Spender mehr kommen als sonst, bedeutet das 60 
zusätzliche Blutkonserven. Damit können viele Operationen 
abgesichert werden.

Auf 100 Einwohner kommen jährlich in Sachsen nur sechs Blut-
spenden. Dennoch erwartet jeder Mensch im Notfall sofortige 
Hilfe. Blut steht für die Patienten natürlich nur in dem Umfang 
zur Verfügung, wie es gespendet wird, und das ist oft zu wenig. 
Im letzten Jahr ging die Zahl der Blutspenden sogar zurück. Da-
durch gab es immer wieder Versorgungsprobleme. Zwar wird 
die Notversorgung in jedem Fall abgesichert. Geplante Operati-
onen müssen bei Engpässen aber unter Umständen verschoben 
werden. Das ist eine große, vor allem psychische Belastung für 
die betroffenen Patienten.

Wer kann helfen? Im Alter zwischen 18 und 60 Jahren kann man 
sich als Erstspender in die Reihen der uneigennützigen Lebens-
retter einreihen. Die medizinische Eignung prüft ein Arzt vor 
der Spende. Niemand braucht deshalb Angst vor dem „Ader-
lass“ zu haben. Mitbringen braucht man nur den Personalaus-
weis und den Willen zu helfen. Unter www.drk.de können alle 
geplanten Spendetermine für die nächsten 12 Wochen abgeru-
fen werden.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:
am Mittwoch, den 16.4.2014 von 15.00 bis 19.00 Uhr in der 
Arztpraxis DM Mynett Scheibenberg, R.-Breitscheid-Str. 41
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Die MDR – Sendung mit Moderatorin Beate Werner und Hfrd. 
Peter Rehr lag genau auf diesem Bericht, den ich vor einiger 
Zeit niedergeschrieben hatte.

Wir wollen doch erhalten, was vor unserer Zeit fleißige Men-
schen mit ihren Händen und mit ihrer Körperkraft gestalteten.
Bei einem Rundgang auf den Spuren Ottomar Zahm‘s wurde 
mir berichtet von der Sauberkeit des Steiges und der Wege, die 
dorthin führen – das war und ist gut zu hören.

Die kleinen MC Donalds-Becher hier und da sollten einfach 
nicht dort liegen bleiben oder gar nicht erst in die Natur hinge-
worfen und dort vergessen worden sein. Denn bis zum nächsten 
Papierkorb oder der privaten Rest-Müll-Tonne ist es bestimmt 
nicht so sehr weit.

Ja unser Berg mit seinen Basalt – Steigen, und die sich daraus 
ergebende Abwechslung eines normalen Wanderweges sind 
beliebt und gesucht. Auch der „Stülpner Karl“ hat seine histo-
rische Bleibe am Bergeshang gefunden. Alles uns zugeschanz-
te, bewundernswerte Möglichkeiten unserer Altvorderen, die 
Alltagsstunden besonders mit Kindern interessant zu gestalten. 
Und ich denke, dies wird auch genutzt. Ein wenig Berggeschich-
te wird dabei einfließen in die Aufmerksamkeit.

Liebe Leute, macht davon Gebrauch, (wenn es noch möglich 
ist), die nahe gelegenen „Naturlehrpfade“ zu erkunden oder zu 
erzählen, wo es sich nach dem „Goldschatz“ suchen lohnt. Unser 
Turmstübel und das Berggasthaus sind bereit,  euch zu bekösti-
gen. Bei dem Wetter kann man schon mal an eine Frühlingstour 
denken.

Für heute alles Gute und „Glück auf!“       
U. Flath

Ferienlager im Erzgebirge versprechen 
Spaß und Abenteuer

Für die kommenden Sommerferien hat die Zethauer Kinder- 
und Jugendfreizeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“  ein bunt 
gemischtes und erlebnisreiches Programm aus Spiel und Aben-
teuer in der Natur parat. Spaß bei Sport und Wettbewerben mit 
neuen Freunden und fetzigen Betreuern kommen dabei  nicht 
zu kurz.  Der Besuch des Erlebnisbades in Mulda  mit 80 m Rut-
sche und ein Ausflug in das Erzgebirge sind ebenso dabei wie ein 
Kinoabend, eine selbst gestaltete Disco, Kinderbackstube, krea-
tives Gestalten mit  Naturstoffen,  Erleben einer Sommernacht 
am Lagerfeuer und noch einiges mehr.

Die Übernachtung erfolgt im festen Haus der „Grünen Schule 
grenzenlos“. Die Ferienlager finden in allen sächsischen Sommer- 
ferienwochen statt.

Information und Anmeldung unter: 
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder Telefon 0373208017-0

Erlebnisse inmitten der erzgebirgischen Natur – damit  punktet 
die Zethauer Freizeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“. In histo-
rischen Kostümen wird mit Flachs gearbeitet. Es entstehen  Sou-
venirs aus der Faser dieser Pflanze. Bildung auch in den  Ferien.

  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
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OBERSCHEIBE

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

liebe Bürgerinnen und Bürger, wir schreiben das Jahr 2014 und ich 
möchte Ihnen einen kleinen Rückblick auf den freiwilligen Zu-
sammenschluss der Bergstadt Scheibenberg und der Gemeinde 
Oberscheibe am 14. Januar 1994 geben.

Ortszusammenschluss mit Scheibenberg
Zusammenschluss mit Festsitzung vollzogen 
Oberscheibe und Scheibenberg auf freiwilliger Basis vereint – 
denkwürdiger Tag für beide Kommunen

Bürgermeister Oberscheibe W. Kreißig, Landrat Annaberg W. Oettel, 
Bürgermeister Scheibenberg W. Andersky

Der Zusammenschluss der Bergstadt Scheibenberg und der 
Gemeinde Oberscheibe ist offiziell vollzogen. Punkt 18.55 Uhr 
setzten am Freitagabend, den 14. Januar 1994, im Rahmen einer 
Festsitzung im Berggasthaus sowohl Landrat Wilfried Oettel 
als auch Bürgermeister Wolfgang Andersky und Bürgermeister 
Wolfgang Kreißig ihre Unterschriften unter den Vertrag über 
den Zusammenschluss. „Ein Tag, an dem Geschichte geschrieben 
und der im Gedächtnis bleiben wird“, so der Tenor der Redner. 
„Es kommt nicht oft vor, dass ein freiwilliger Zusammenschluss 
erfolgt“, resümierte Oberscheibes Bürgermeister Kreißig, der 
in seiner Rede diese Entscheidung ausdrücklich als richtig und 
notwendig bezeichnete. Er erinnerte nochmals an die zeitlichen 
Abläufe des für die Geschichte beider Orte bedeutungsvollen 
Schrittes sowie die Beteiligung der Einwohner Oberscheibes 
in Form einer Bürgerbefragung. Bei dieser hatte sich 80% für 
den Zusammenschluss ausgesprochen. „Wir glauben, in Schei-
benberg einen guten Partner gefunden zu haben.“ Wolfgang 
Andersky würdigte die durch die deutsche Einheit möglich 
gewordene Kraft der Bürger, über ihre eigenen Belange selbst 
entscheiden zu können. Der Dank aller galt auch dem Bürger-
meister i.R. von Oberscheibe, Kurt Endt, der 35 Jahre lang die  
Gemeinde durch die schwierige Zeit der DDR manövriert hatte. 
Den ohne Spannungen zustande gekommenden Zusammen-
schluss begrüßte auch der Landrat Oettel sowie die Bürgermeis-
ter Schmiedgen und Reinhold. (angelehnt an den Artikel der da-
maligen „Freien Presse“)

Linde als Symbol der Einigkeit gepflanzt
Scheibenberger und Oberscheibener feiern kleines Fest

„Su schie wie heit soll‘s immer sei – Gemeindezusammenschluss 
Oberscheibe – Scheibenberg 1994“. Diese Aufschrift trägt jenes 
Schild, welches am Freitagabend, dem 27.  Mai 1994, Bürgermeister 

Bürgermeister W. Andersky und Bürgermeister W. Kreißig

Wolfgang Andersky und Ortschaftsratsvorsteher Wolfgang Kreißig 
an der auf dem Dorfplatz symbolisch gepflanzten Linde an-
brachten. Die Stadt Scheibenberg und ihr neuer Ortsteil Ober-
scheibe sind sich damit wieder ein Stück näher gekommen. 
Wenn auch die Temperaturen und das Wetter in den Stunden 
zuvor alles andere als angetan waren, ein Fest unter freiem Him-
mel abzuhalten, so hatten sich doch eine ganze Reihe Bürger 
eingefunden, um sich um das neue Symbol der Zusammenge-
hörigkeit zu versammeln. Wolfgang Andersky hatte dem Ort-
schaftsratsvorsteher im Januar zur Festsitzung anlässlich des 
Zusammenschlusses ein Modell übergeben, das Ausdruck für 
die neue Qualität des Miteinanders beider Orte sein sollte. Nach 
vielerlei „Standortgerangel“ wurde der entsprechende Platz ge-
funden. Scheibenberger und Oberscheibener feiern diesen „ge-
schichtsträchtigen Termin“ gebührend. (angelehnt an den Artikel 
der damaligen „Freien Presse“)

Letzter Gemeinderat von Oberscheibe, Bürgermeister Wolfgang  
Kreißig (2. v.l.), stellvertretender Bürgermeister Werner Gruß (hinten 
2.v.r.), Gemeinderat: hinten von links: A. Josiger, L. Ullmann,  L. Eber-
lein, W. Gruß, E. Kowalski, vorn von links: U. Groschopp, W. Kreißig, 
K. Heß, W. Weber, E. Fiedler 
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Wir wünschen uns einen ebenso guten Zusammenschluss mit Ra-
schau-Markersbach, wie es bereits seit 20 Jahren hier praktiziert 
wird.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, nun noch eine kurze Informa-
tion zur diesjährigen Skiwanderung. Wir treffen uns pünktlich 
am 1. April 2014 an der Brauerei Fiedler. Bringen sie alle ei-
nen Rucksack voll Neuschnee mit, damit wir die Strecke schnell 
noch präparieren können. Wir wünschen allen viel Spaß dabei!

 Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir wünschen Ihnen für den Mo-
nat April alles Gute sowie ein schönes Osterfest und vor allem 
Gesundheit.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Der Feldhase – vom Allerweltstier 
zum Sorgenkind

Macht Meister Lampe bald das Licht aus? Man könnte es fast 
vermuten, wenn man wissenschaftliche Berichte und Jagdstatis-
tiken liest. Zwar ist der Feldhase ein Steppentier und würde in 
der Agrarlandschaft gutes Auskommen haben. Aber die immer 
weiter zunehmende Intensivierung der Landwirtschaft mit rie-
sigen Monokulturen, Überdüngung, Pestizideinsatz, Umpflügen 
von Säumen und Rainen, Vernichtung von Feldhecken usw. ha-
ben zu immer großräumigeren, leeren Agrarlandschaften und zu 
dramatischen Verlusten in der Hasenpopulation geführt. Einst 
auf dem Land weit verbreitet, ist der Feldhase gegenwärtig auf 
dem Rückzug. Die Lage ist sehr ernst. In der letzten sächsischen 

Roten Liste aus dem Jahr 1999 ist die Art bereits damals als ge-
fährdet ausgelistet. 15 Jahre danach scheint sich an der Situation 
nichts verändert zu haben. Auch bundesweit gilt die Art als ge-
fährdet (Rote Liste Deutschland von 2009).

Aber nicht nur die starken Beeinträchtigungen des Lebens-
raums und die natürlichen Feinde machen den Hasen zu schaf-
fen. Junge Hasen ducken sich reglos in Nestmulden. Sie sind erd-
farben gescheckt und völlig geruchlos, so dass sie nur schwer von 
Greifvögeln oder vorbeiziehenden Füchsen entdeckt werden. 
Gefährlich ist bei so viel Unbeweglichkeit eher nasskalte Wit-
terung im Frühjahr. So wie letztes Jahr – viele Junghasen haben 
diese schwere Zeit nicht überstanden.

Hilfe für den Feldhasen ist dringend erforderlich. Leider kann 
der Einzelne kaum etwas tun. Politische Entscheidungsträger 
sind gefordert, die Auszahlung von Agrarsubventionen so zu ge-
stalten, dass diese an die Erhaltung von Ackerrainen, Hecken 
und Brachestreifen sowie an die Einhaltung von Fruchtfolgen 
und den Erhalt von Grünland gekoppelt sind. Das hilft nicht 
nur dem Feldhasen, sondern auch zahlreichen anderen Tieren 
und Pflanzen der Agrarlandschaft. Jetzt muss gehandelt werden. 
Damit unsere Kinder den Osterhasen und Meister Lampe nicht 
nur aus Geschichten und Märchen kennen müssen! Der Feld-
hase braucht nur 4,5 Sekunden auf 100 m, dass nützt ihm aber 
nichts – er kann vor der Zerstörung seines Lebensraums nicht 
davonrennen. 

Kontakt: Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH 
Am Sauwald 1, OT Dörfel, 09487 Schlettau
Tel. 03733 5629-0, zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

 
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschloss die Ver-
auslagung zur Anschaffung von Inventar für das Dorf-
gemeinschaftshaus Alte Dorfschule im Ortsteil Ober-
scheibe in Höhe von:                   6.216,48 Euro

Im Rahmen von Spenden konnte bis 
zum 15. März 2014 getilgt werden:              1.632,53 Euro 

OBERSCHEIBE
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Christian-Lehmann-Oberschule

Tag der offenen Tür an der Christian-Lehmann-Oberschule 
Scheibenberg am 08. März 2014

Am 2. Sonnabend im März waren wieder einmal die Schultü-
ren unserer Christian-Lehmann-Oberschule weit und für jeder-
mann geöffnet. 

Vor allem Viertklässler mit ihren Eltern nutzten die Chance, sich 
unsere Oberschule anzuschauen, verschiedene Angebote auszu-
probieren und mit Fachlehrern ins Gespräch zu kommen. In den 
Fachkabinetten konnte sich bei Experimenten und Versuchen 
getestet werden und so wurde das Interesse an so manchem 
neuen Fach geweckt. Natürlich begeisterte die im Jahr 2012 er-
worbene „Interaktive Tafel“ immer noch sehr Kinder und Er-
wachsene, und auch das Computerkabinett wurde rege genutzt. 
Gefreut haben wir uns neben dem Besuch von interessierten 
Eltern auch über den vieler ehemaliger Schüler, die gern mit ih-
ren „alten“ Lehrern plauderten und von ihren jetzigen berufli-
chen und privaten Wegen erzählten. Für uns ist es jedes Mal eine 
Freude, wenn wir sehen und hören, dass sich aus unseren „Ehe-
maligen“ junge und erfolgreiche Erwachsene entwickelt haben. 

Den Besuchern wurde ein kleines Programm präsentiert. Un-
ter anderem unterhielt die Theatergruppe mit Sketchen und der 
kleine Chor gefiel den Zuschauern ebenfalls. In der Turnhalle 
gab es Vorführungen in neuen Trendsportarten, die für Spaß 
sorgten. Für das leibliche Wohl sorgten die Kl. 9b sowie die Nei- 
gungskursteilnehmer„Streitschlichter“, die mit leckeren Cock-
tails punkten konnten.

Auch in diesem Jahr nutzten die Unternehmen Vollmann (Sach-
sen) GmbH & Co. KG, Takata und die Erzgebirgssparkasse so-
wie unsere Berufsberaterin Frau Decker die Gelegenheit, sich 
in diesem Rahmen zu präsentieren. Frau Georgi, Diplom-Sozio-
login und als Sozialarbeiterin an unserer Schule, stand den El-
tern ebenfalls Rede und Antwort und informierte sie über ihre 
Arbeit.

Zur Ausgestaltung unseres Tags der offenen Tür brachten sich 
auch verschiedene Ganztagsangebote, z. B. Klöppeln bzw. Ko-
chen und Dekorieren mit ein. Viele Schüler stellten ihre Arbei-
ten für die Ausgestaltung in den Klassenzimmern zur Verfügung.

Vielen Dank an dieser Stelle an unsere Schülerinnen und Schü-
ler, die mit Talent und Können am Gelingen des Vormittages 
beigetragen haben. 

Text und Fotos: Die Schulleitung der Oberschule

Faschingsspaß in der Schule

Am Aschermittwoch ist alles vorbei. Nicht aber für die Fünft-
klässler der Oberschule Scheibenberg, die es auch noch am 
Donnerstag als Faschingsnarren so richtig krachen ließen. Mit 
lustigen Kostümen, cooler Musik und einer langen Polonaise 
marschierten die Jungen und Mädchen in die Turnhalle ein, wo 
sie sich zunächst die leckeren Pfannkuchen schmecken ließen. 
Und dann ging es los, das bunte Treiben. Ob Trampolinsprün-
ge, Spaß mit den Pezzi-Bällen und den Waveboards  oder Fez 
an den verschiedenen Sportgeräten, für jeden Geschmack war 
etwas dabei.
 
Höhepunkt dieses lustigen Nachmittags war die Kostümprämie-
rung, der die Kinder mit großer Spannung entgegenfieberten. 
Die Entscheidung fiel nicht leicht, da jeder Einzelne als großer 
Meister des Verkleidens auftrat. Schließlich siegte die Piraten-
braut vor dem Hofnarren und der Zitrone.

Nach zweistündigem Faschingsspaß war dann auch für die Klasse 
5 mit dem Schlachtruf „Fasching – helau!“ alles vorbei.   

Klassenleiterin
M. Scherf   
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

01.04. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr in der Diakonie-Sozialstation

02.04. Aktivgruppe Lichtblicke im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V.

02.04. Seniorenkreis Ev.-meth. Kirche 
14.30 Uhr    Scheibenberg

02.04. Singkreis im Scheibenberger Netz e. V.
16.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V.

06.04. Gottesdienst Ev.-meth. Kirche
09.00 Uhr  Scheibenberg

06.04. TAIZÉ-Gottesdienst mit Ev.-Luth. Kirche Sankt
19.30 Uhr  Heiligem Abendmahl  Johannis Scheibenberg 

07.04. Gemeindeabend, Reisebericht  Ev.-Luth. Kirche Sankt
19.30 Uhr  aus Korea, Kirchgemeindehaus Johannis Scheibenberg
 mit Pfarrer Friedrich

08.04. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz 

13.04. Konfirmationsgottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr  gleichzeitig Kindergottesdienst  Johannis Scheibenberg

13.04. Bezirksgottesdienst in der Ev.-meth. Kirche
10.00 Uhr Johanneskirche in Raschau Scheibenberg
  
15.04. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr in der Diakonie-Sozialstation

16.04. Aktivgruppe Lichtblicke im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V. 

16.04. Singkreis im Scheibenberger Netz e. V.
16.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V.

17.04. Gründonnerstag, Abendmahl- Ev.-Luth. Kirche Sankt
18.00 Uhr  gottesdient für die Neukonfir- Johannis Scheibenberg
  mierten mit ihren Familien 

18.04. Gottesdienst mit Heiligem Ev.-meth. Kirche 
09.00 Uhr  Abendmahl Scheibenberg

18.04. Karfreitag – Ev.-Luth. Kirche Sankt 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit  Johannis Scheibenberg
 Heiligem Abendmahl
14.30 Uhr Liturgische Andacht zur 
 Sterbestunde Jesu 

18.04. Kreuzwegandacht in der Ev.-meth. Kirche 
19.30 Uhr  Johanneskirche in Raschau Scheibenberg

2014AprilVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau 20.04. Ostersonntag Ev.-Luth. Kirche Sankt 

07.00 Uhr Ostermette in der  Johannis Scheibenberg
 Friedhofskapelle
09.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufen, 
 anschl. Heiliges Abendmahl 

20.04. Ostergottesdienst Ev.-meth. Kirche 
09.00 Uhr  Scheibenberg

21.04. Ostermontag Ev.-Luth. Kirche Sankt 
10.00 Uhr  Festgottesdienst mit Johannis Scheibenberg
 Heiligem Abendmahl

22.04. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

24.04. Treff der (Un)ruheständler Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

27.04. Gottesdienst Ev.-meth. Kirche 
09.00 Uhr   Scheibenberg
   
27.04. Gottesdienst zur Ev.-Luth. Kirche Sankt 
10.00 Uhr  Jubelkonfirmation, anschl.  Johannis Scheibenberg
 Heiliges Abendmahl

29.04. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr in der Diakonie-Sozialstation

30.04. Aktivgruppe Lichtblicke im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V. 

30.04. Singkreis im Scheibenberger Netz e. V.
16.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V.

30.04. Maibaumaufstellen Ortsverschönerungsverein
09.00 Uhr  Programm mit Kindergarten Scheibenberg e. V.
 und Posaunenchor
 

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000

 Kontostand per 15.03.2014: 278,59  Euro

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
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Bericht von den „Bergwichteln“ ...

In den vergangenen Winterferien nutzten ca. 50 bis 60 Kinder 
unseres Kindergartens die Möglichkeit und gingen gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen in die Turnhalle. Voller Spannung und 
vollem Elan konnten wir an 4 Vormittagen für je ca. 1 Stunde 
die Gelegenheit nutzen. Völlig ausgelassen konnten die Kinder 
ihrer überaus großen Bewegungsfreude nachkommen, flitzten 
laut lachend um die Wette oder wetteiferten bei Mannschafts-
spielen. Einmal Mut zeigen und balancieren, eine Rolle vorwärts 
oder große Sprünge machen. Das alles ist so wichtig in der Ent-
wicklung unserer Kinder!

Mit ebenfalls großer Freude feierten alle „Bergwichtel“ Fasching. 
Auch in diesem Jahr waren viele wunderschöne, ganz verschie-
dene Kostüme zu bewundern. Für unsere Jüngsten, unsere „Kä-
ferchen“, war dieser Tag etwas ganz Besonderes. Sie waren mit-
tendrin und staunten ganz unerschrocken. 

Bei toller Musik wurde getanzt, gesungen und gelacht. Die Po-
lonaise zog durchs Haus. Konfetti flog mit Luftschlangen und 
Luftballons um die Wette! 

Natürlich wurde auch genascht - an so einem Tag völlig normal.

Leider gibt es nicht nur Positives zu berichten. Am Wochenende 
vom 15. / 16. Februar 2014 wurde versucht, in unser Gebäude 
einzubrechen. Mehrere Fensterscheiben gingen zu Bruch. Im 
Moment wird von der Staatsanwaltschaft ermittelt. Hoffentlich 
können die Täter zur Rechenschaft gezogen werden. Traurig, Ta-
ten dieser Art sind nicht cool!

Spendenaufruf

Liebe Scheibenberger! Liebe Familien und Freunde unseres 
Kindergartens „Bergwichtel“!

Wir möchten Sie auf das Herzlichste in dieser für uns und vor al-
lem für unsere Kinder außerordentlich wichtigen Angelegenheit 
um Ihre Unterstützung bitten.Wie Sie wissen, soll in unserem 
Garten ein Außenspielgerät aufgebaut werden. Seit Langem 
warten unsere Kinder auf ein richtig tolles Klettergerüst. Jetzt 
ist es so weit! Wir wollen Sie an dieser Stelle bitten, uns zu un-
terstützen. Bitte spenden Sie auf folgendes Konto der Stadtver-
waltung Scheibenberg:

IBAN: DE 28870540003582001210 
oder Kontonummer: 3582001210 · BLZ: 87054000

Bitte geben sie als Verwendungszweck „Spende Kindergarten“ an. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, uns am 5. und / oder 12. Ap-
ril ab 10.00 Uhr tatkräftig zu unterstützen. Vom Elternrat orga-
nisiert, findet ein Arbeitseinsatz im Außengelände statt. Für den 
Aufbau des Spielgerätes sind einige Arbeiten erforderlich. Jede 
helfende Hand wird gebraucht! Auf Ihr Verständnis und Ihre 
Hilfe vertrauend, wollen wir uns im Voraus von ganzem Herzen 
bei Ihnen im Namen unserer Scheibenberger Kinder bedanken!

... herzlichst Ihr „Bergwichtel – Team“

 Kindergarten „Bergwichtel“
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ausreichten. Doch wenn Arbeit und Interessen zusammenfal-
len, betrachte ich das einfach als Geschenk und bin dankbar 
dafür. Bedanken möchte ich mich, ohne jemand vergessen zu 
wollen, bei allen, mit denen ich in der zurückliegenden Zeit zu 
tun hatte, für die angenehme und faire Zusammenarbeit. Der 
Region wünsche ich weiterhin viel Erfolg bei der Erfüllung der 
Aufgaben in der Ländlichen Entwicklung. Meinem Nachfolger 
Andi Weinhold sowie Mitarbeiterin Steffi Haustein wünsche ich 
weiterhin alles Gute, Erfolg und Gesundheit für die künftigen 
Aufgaben. “

Hans Fellers Nachfolger Andi Weinhold ist ab 1. April im Dienst, 
nachdem eine zweimonatige Einarbeitungszeit erfolgte. Er stammt 
aus Hilmersdorf, absolvierte ein Studium an der TU Chemnitz, 
möchte im Erzgebirge ansässig bleiben und da auch arbeiten. Er 
ist ein bekannter Mountainbiker, was bestimmt den Veranstal-
tungsvorhaben des Vereines dienlich sein wird. Wir wünschen 
Andi Weinhold in seiner Tätigkeit als Regionalmanager und 
Geschäftsführer des Vereines Gesundheit und Erfolg. Sein Kon-
takt: Tel. 037343/88644.

Verein zur Entwicklung der Region Annaberger Land
Stefan Mielke, Vorsitzender

Der Scheibenberger 
Faschingsverein sagt Danke!

Diese wenigen Zeilen möchten wir dazu nutzen, uns bei allen 
Helfern und Sponsoren zu bedanken, die uns auch bei unseren 
Faschingsveranstaltungen die Treue gehalten haben.

Viel Zeit und Arbeit steckt in all den Vorbereitungen und Proben, 
um die Auftritte und Veranstaltungen so gut gelingen zu lassen. 

Ein großes Dankeschön an:

- Bauhof Scheibenberg
- Bäckerei Kreißl
- Salon Kerstin
- B. Pfeiffer
- Beiers Cityshop
- Tankstelle Dietrich
- Tankstelle Schmidt
- Schulen Scheibenberg
- Stadtverwaltung Scheibenberg
- Elektronik Härtel
- Trico Scheibenberg
- Ein Dankeschön an die Muttis für den Kuchen 
- Spedition Wolf GmbH

Euer Vorstand

Personalwechsel 
im Annaberger Land

Der Regionalmanager der Förderregion Annaberger Land, 
Hans Feller, beendete am 31.03.2014 altersbedingt seine Tätig-
keit. Rund 16 Jahre war er beim Verein zur Entwicklung der Re-
gion Annaberger Land e.V. beschäftigt. Er führte dort seit 1998 
die Geschäfte des gemeinnützigen Vereines und kümmerte sich 
bereits seit 2005 intensiv um die konzeptionelle und organisa-
torische Gestaltung der Integrierten Ländlichen Entwicklung 
(ILE) im Vereinsgebiet. 

Sein Arbeitsstil war immer gerichtet auf ein menschliches und 
faires Miteinander sowohl mit dem Vereinsvorstand, den 13 
Bürgermeistern, dem Koordinierungskreis, den Mitarbeitern in 
Ämtern und Einrichtungen als auch den Vereinsmitgliedern und 
den zahlreichen Antragstellern für Förderprojekte im Ländli-
chen Raum. Letztere profitierten insbesondere von seiner Art, 
sich als Dienstleister zu betrachten. So bereitete er z.B. alle 
Förderanträge gemeinsam mit den nichtkommunalen Antrag-
stellern vor und half so Unternehmern, Vereinen, Kirchen und 
Privat durch Antragsdschungel und Bürokratismus. Dadurch 
blieb bis zum Ende der Förderperiode 2013 kein Antragsteller 
auf der Strecke. 

Hans Feller tat zudem viel für die Belebung der Region. Jähr-
liche Veranstaltungen wie das „Annaberger-Landring-Radeln“, 
die „Sternwanderung zum Hermergut“ (seit 2013 zur Brettmüh-
le), der „Arnsfelder Familientag“ und das „Tischtennis-Wander-
pokalturnier“ tragen über mehr als 10 Jahre seine Handschrift. 
 Hans Feller selbst: „Die Arbeit im Verein zum Wohl unserer 
ländlichen Region hat mir immer sehr viel Freude bereitet, 
selbst in Zeiten, für die 10 oder mehr Stunden am Tag oft nicht 
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Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

4.4. und 18.4.2014

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

07.04. – 13.04.  TA Geisler Nelkenweg 38,
 Tel. 0160/96246798  Annaberg-Buchholz
 TA Ambrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

14.04. – 20.04. TÄ Dathe-Schulz Gelenau
 Tel. 037297/765649
 Tel. 0174/3160020
 TA Lindner Thum/OT Herold
 Tel. 037297/476312
 Tel. 0162/3794419

21.04. – 27.04. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384

28.04. – 04.05.  TA Geisler Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160/96246798  
 TA Ambrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

  Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 

und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-

dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 

des Notdienstes telefonisch anzukündigen.


